Bet ben erſcheint außer Sonn⸗ und 
In 2 täglich Abends zwiſchen 7½—9 uhr. 
Epe ate aus Petitfchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
. 35, Hofgebaͤude. 


Staats Lotterie. 


len, 4. Nopbr. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der aten 
Er Koͤnigl. Klaſſen Lotterie fiel ! Hauptgewinn von 
* 54002 5 auf Nr. 50,360. 2 Gewinne zu 5000 Thlr. fielen auf 
5 6 und 75,152. 1 Gewinn von 2000 Thlr. fiel auf Nr. 72,499, 
zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 206. 2140. 2168. 2185. 
1 11,497. 12,918. 14,371. 14,873. 21,569. 24,308. 26,895. 
5 4 32,353. 33,339. 34,814. 36,175. 36,768. 37,536. 
5 44,912. 47,068. 48,620. 48,802. 49,020. 51,030, 
66. 78 3 54,234. 55,044. 56,404. 62,559. 63,298. 72,956. 
inne zu 500% 84,993. 88,281. 89,350. 93,817 und 94,189; 50 Ge⸗ 
13,773 N auf Nr. 3442. 6772. 7857. 8208. 13,000. 13,126. 
gr. 28,707. 39,538. 22,384. 24,813. 25,200. 25,593. 25,953. 
44.733. * 34,484. 36,585. 38,921. 40,143. 42,361. 
. 61,212. Pr 49,270. 49,293. 49,561. 51,79. un 
0. 77,447. 7 „ 69,354. 70,069. 71,280. 73,569. 74,559. 
9.622 835455 8,343. 80,580. 84,103. 84,869. 84,870. 86,858. 
88,547. 89,093 und 93,248; 79 Gewinne zu 200 Thlr. auf 
1986. 3973. 4242. 7901, 7964. 10,409. 11,940, 
15,484. 18,519. 21,202. 21,702. 21,750. 23,175. 
27,797. 32,809. 34,923. 35,924. 37,289. 38,513. 
. 40,955. 41,521. 42,752. 44,280. 45,076. 45,361. 
48,486. 48,654. 48,714. 49,151. 51,271. 52,195. 
« 54,315. 54,414. 54,439. 55,051. 57,049. 57,214, 
62,563. 66,121. 66,130. 67,554. 67,627. 67,716, 
ne 68,634. 69,360. 70,087. 72,223. 73,969. 75,934. 
88 EB Reg. SEO n ee 86,916. 87,302. 
58,357. 88,635. + 91,751 un 8 
I Wache zufolge fiel der obige Hauptgewinn von 
e ee eee, 
de 
ach n kr Danzig bei Ro gol! fielen auf 
5,044: 1000 Tbir., auf Nr. 24,813, Nr. 71,280, Nr. 84,869 


5 200 84,870: 500 Thlr., auf Nr. 40,196, Nr. 45,361 und Nr. 
2 200 Thlr.) 


f Rundſcha n. 
Berlin, 3. Novbr. 


S 


in d n, 3. 9 Geſtern Vormittag brach hier in der, 
Unnaer enderſtraße belegenen Füſilierkaſerne des Kaiſer⸗Franz⸗ 
5 i 


8 er: Regiments Feuer aus, welches in wenigen Stunden 
> Kuna den nach der Waſſerſeite zu gelegenen Flügel des weit- 
u. Kaſernenbaues bis auf die Grundmauer niederbrannte. 
Ney Feuer entſtand in der Monturkammer dadurch, daß bei der 
in ion der Patronen von Seiten des fogenannten Kapitaind'armes 
r laben Patronen die Zündpellen ſich entzündeten und eine 
| 0 oſion bewirkten, welche ſofort den ganzen mit leicht entzünd⸗ 
„ — Stoffen gefüllten Raum in Flammen ſetzte. Es iſt ein 
pe Theil der Montirungen, und zwar der beften Garnituren, 
lu einer großen Anzahl von Gewehren und anderen Waffen 
m Theil verbrannt, zum Theil unbrauchbar geworden. 
9; Wie die „Allg. Mil.⸗Ztg.“ berichtet, ſteht nunmehr, mit 
N Anna tem den neun beſtehenden preußiſchen Diviſionsſchulen Ver» 
dilde ung. bevor, immer zu je drei zu Militär⸗Akademien unge» 
. zu werden, von welchen, ſofern wir anders hierüber recht 
in ‘hie find, die eine in Berlin, die zweite in Erfurt und dritte 
Aab nigeberg ihren Sitz haben würden. Die Zahl der als 
k Ye, an den bisher befichenden Schulen ablommandirten Off. 
et könnte danach bei den neuen Inſtituten beträchtlich verrin« 
da doch ſoll dafür die Stellung derſelben bedeutend verbeſſert 
82 iu an, und namentlich wird ihnen nach mehrjähriger Thätigkeit 
5 Lehrfach eine beſondere Begünſtigung im Offizieravancement 
x Ausſicht geſtellt. a 
ET Der Berliner Correſpondent der Times ſchreibt denſelben 
N e Anderem: „Freunde, welche eben von Schleſten und Breslau 
lückgekehrt find, erzählen mir, daß fie nicht Worte finden 


— 
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Donnerſtag, 
den 5. November 1857. 


Mi 2, 


Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
bier in der Expedition 
auswaͤrts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


können, um den bewundernswerthen Eindruck auszuſp rechen 
den der Prinz Friedrich Wilhelm gemacht hat, während er dort 
mit ſeinem Regimente in Garniſon lag. Seine ſtrenge Einfach⸗ 
heit der Sitten, feine Lebensreinheit und die Erhabenheit feiner 
Grundfäge haben ihm alle Herzen in einem ſolchen Grade ge 
wonnen, daß man jetzt dort gewöhnlich ſagt: „Preußen habe 
in ihm Schleſien von Neuem erobert.“ 

Wie das „Frankf. J.“ meldet, iſt Seitens des weitaus 
größten Theils der deutſchen Bundes + Regierungen auf telegra⸗ 
phiſchem Wege bereits die freudigſte Zuſtimmung zu dem beſchloſ⸗ 
ſenen Vorgehen Preußens und Oeſterreichs in der holſteinſchen 
Sache hier zu erkennen gegeben worden. 


Der St.- A. Nr. 262 enthält den Allerhöchſten Erlaß 
vom 28. Sept. 1857 — betreffend die Wiederaufhebung des 
Verbots der Einführung von Rinderhaͤuten und allen übrigen 
Abfaͤllen vom Rindvieh über die polniſch-⸗preußiſche und ruſſiſch⸗ 
preußiſche Grenze. 

Wie ein hieſiges Blatt berichtet, ſoll bei der näch ſten 
Ziehung der Klaſſen⸗Lotterie die Aenderung getroffen werden, 
daß der geringſte Gewinnbetrag von 70 auf 60 Thlr. reduzirt 
und die Zahl der 1000 Thaler» Gewinne vermehrt wird. 


Der Erbauer der Nogat- und Weichfelbrüde, Geh. Ober. 
Baurath Lenze, iſt in das Stadium der Reconvalescenz getreten. 
Einem Legat von 4000 Tolr., welches der verſtorbene 
Freiherr Carl v. Böfelager-Heeffen dem katholiſchen Waiſenhauſe 
zu Bonn ausgeſetzt hat, iſt die landes herrliche Genehmigung er⸗ 
theilt worden. 


— Wie ſchon gemeldet, haben die zahlreichen Freunde und Verehrer 
des verewigten Hofſchauſpielers H. Blume und eben ſo die Inſtitute, 
denen der Verſtorbene als Mitglied angehoͤrt hatte, ſich vereinigt, um 
demſelben an feinem Grabe einen Denkſtein zu errichten. Hof⸗Baurath 
Schadow machte den Entwurf und ſorgte auch zugleich fuͤr die künſtleriſche 
Ausfuͤhrung deſſelben. Dieſer Denkſtein, der die Form eines antiken 
Cippus hat, wurde heute Morgen 9 uhr inaugurirt. Die Feierlichkeit 
begann mit einer von Koͤniglichen Sängern ausgefuͤhrten Motette. 
Hierauf ſprach Hof-Baurath Schadow ergreifende Worte zum Andenken 
des heute vor einem Jahre Dahingeſchiedenen, dem die Feier galt. 
Der Redner fuͤhrte den Anweſenden vor, was Blume als Menſch und 
als Kuͤnſtler geweſen und wie er namentlich im Wohlthun niemals 
müde wurde. An dieſe Rede ſchloß ſich der treffliche Geſang des Liedes: 
„Es iſt beſtimmt in Gottes Rath zc.“ von Mendelsſohn, womit die 
Feierlichkeit endete. Das Denkmal iſt einfach, aber ſehr geſchmackvoll 
ausgeführt. Am Kopfe befindet ſich eine Lyra, als Sinnbild des Lebens 
des Dahingeſchiedenen; dann folgt die Inſchrift: „Dem Andenken des 
Koͤnigl. Hof⸗Opernſaͤngers C. W. Heinrich Blume, geboren den 
25. April 1788, geſtorben den 2. Nov. 1856, gewidmet von feinen 
Freunden. Auf der Ruͤckſejte iſt als Basrelief ein Hund, gleichſam 
als Wächter der Aſche feines Herrn, angebracht, und darunter ſtehn 
die Worte: „Er war ein treuer Freund, ein Wohlthaͤter der Armen, 
und bei ſeinem fühlenden Herzen fanden auch die Thiere an ihm einen 
Beſchuͤtzer.“ Der Verſtorbene hatte bekanntlich mit vielem Eifer, ſo 
Inge er lebte, darauf hinzuwirken geſucht, daß die Hunde aus der 

eihe der Zugthiere geſtrichen wuͤrden. H. Blume ruht hier neben 
ſeiner Gattin, die ihm in dieſem Jahre gefolgt iſt. 

Breslau, 1. Novbr. Die „Schleſ.“ und „Brest. 3.“ 
enthalten „aus zuverläſßger Quelle“ die Mittheilung, „daß das 
Komit é, welches ſich fur die Provinz Schleſien aus Mitgliedern 
der Ritterſchaft, der Stadte und der Landgemeinden gebildet hat, 
um dem Prinzen Friedrich Wilhelm zur Vermählung ein Zeichen 
der Liebe und Verehrung, von welcher die ganze Bevölkerung 
Schleſiens für den Prinzen erfüllt iſt, zu geben, ſich für eine 
provinzielle Stiftung zu mildem Zweck, die jedem Sonderintereſſe 
fern iſt, ausgeſprochen hat.“ 
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Belgrad, 28. Oct. 
des Fürſten ſind erweislich 
Senatoren Damjanowits und 
ders verhält es ſich mit den P 
von welchen der größere Theil 
gehabt zu haben ſcheint. 4% 

Paris, 1. Novbr. Der „Moniteur de la Flotte“ beftätigt als 
vollbrachte Thatſache die Beſitznahme der Inſel Formofa durch 
die Nord⸗Amerikaner. Dieſelbe erfolgte bereits im Monat Februar 
durch den Commodore Armſtrong, der in der Affen Bai die 
nordamerikaniſche Flagge aufſteckte und dem Capitain Simpſon 
die Bewachung derſelben auftrug, indem er ihm eine Kriegsbrigg 
zur Verfügung ſtellte. Formoſa, meint der „Flotten⸗Moniteur“ 
wenigſtens, ſei eine wenig beneidenswerthe Erwerbung, da es, 
mit Ausnahme der Nordweſtküſte, keinen zur Aufnahme von 
Kriegsſchiffen geeigneten Hafen habe. Indeß bleibt die Beſetzung 
einer durch ihre Lage fo wichtigen Jaſel in den chineſiſchen 
Gewäſſern immerhin ein ſehr beachtenswerther Schritt des waſhing 
toner Kabinets. 

— Die Art, wie die Leiche des Generals 
ſeinem Schloſſe nach Paris zur letzten Rube geführt wurde, 
fügt ſeiner Geſchichte einen eigenthümlichen Zug hinzu. Der 
Todte kam nicht nur ohne Sarg auf dem Bahnbofe in Tours 
an, ſondern auch von da an wurde der Transport in derſelben 
Weiſe fortgeſetzt, indem der Extrazug einfach den Wagen auf- 
nahm, wie er von dem Schloſſe gekommen. Der General ſaß, 
in ſeinen Mantel gehüllt, in der Ecke des Wagens, als ob er 
nur ſchliefe. Seine Wittwe ſaß neben ihm, Hr. Piscatory ihm 
gegenüber. Außerdem war nur noch der junge Sohn des Ver⸗ 
ſtorbenen darin, der in regungsloſem Schweigen blieb, um den 
Schlummer des Vaters nicht zu ſtören. Die Wittwe ergriff 
ſofort den Gedanken, daß nur das Begraͤbniß in Paris des 
Andenkens ihres Gatten würdig ſei, und es blieb nur dieſer Weg, 
indem ſonſt weitläuftig die Erlaubniß hätte eingeholt werden 
müſſen. So kam man in Paris an. — Das Begräbniß er⸗ 
folgte mit den Ehren, welche ein Edikt von Meſſidor für einen 
Diviſtonsgeneral in Aktivität vorſchreibt, obwohl bekanntlich 
Cavaignac nach dem Staatsſtreich ſeinen Abſchied genommen hatte. 
Zufolge Dekrets vom 25. Oct. ſollen vom Kontingente 
der Altersklaſſe 1856 42,060 Rekruten unter die Fahne gerufen 
werden, nämlich 2217 für die See- und 39,843 für die Land- 
armee. Das Eintreten der Rekruten hat nach Miniſterial-Cir- 
kular zwiſchen dem 10. und 15. Novbr, zu erfolgen. — Der 
„Moniteur de l' Armee“ theilt mit, daß von nun an die For- 
mation in zwei Linien, wie fie nach Ordonnanz vom 22. Juli 
1845 bei den Jägern eingeführt wurde, bei der ganzen fran⸗ 
zoͤſiſchen Infanterie ausſchließlich zur Anwendung kommen ſoll. 

Liffabon, 26, Okt. Die Krankheitsunfälle des gelben 
Fiebers haben ſich in den letzten fünf Tagen um 25 Prozent 
vermindert, aber es ſtocken noch alle Geſchafte und von den 
Läden ſind die meiſten geſchloſſen. Am 25. waren noch 223 
Krankheitsfälle vorgekommen, von denen 89 binnen 24 Stunden 


Bei dem Attentat gegen das Leben 
nur der Senatspräſident und die 
Paun Jancowits betheiligt. An- 
laͤnen zum Umſturz der Regierung, 
der Senats Mitglieder Kenntniß 
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Cavaignac von 


unglücklich verliefen. — Der König hatte 6700 Pfd. Sterl. 


„die im vorigen Jahre durch 


für Erziehung derjenigen Kinder 
rch das Fieber verwaiſt worden 


die Cholera oder in dieſem du 
find, angewieſen. 

In Oſtende bat man jetzt einen neuen Erwerbszweig 
gefunden, der für die ärmere Klaſſe dort ſehr bedeutend werden 
kann, nämlich die Fiſcherei von ſogenannten Seeſternen, 
welche ſich als eines der vorzüglichften Düngmittel erprobt 
haben. Man fing in höchſtens acht Tagen an 500 Hektoliter 
derſelben, die zu 4 Fres. das Hektoliter bezahlt werden. An 
den Küſten von Oſtende ſollen unerſchöpfliche Lager derſelben 
vorhanden ſein, ſo daß wenigſtens 80,000 Hektoliter jährlich 
gefangen werden können. 

London, 1. Novbr. Ueber die Finanz⸗Kriſis bemerkt der 
„Obſerver“: „Es würde vielleicht zu viel geſagt ſein, wenn 
wir behaupten wollten, die gegenwärtige Finanz +» Kriſis komme 
der des Jahres 1847 gleich, obwohl ſie eine bedeutende Aehn⸗ 
lichkeit mit ihr hat. Der eigentliche Unterfchied beſteht darin, 
daß, während im Jahre 1847 unſere Finanz Verlegenheiten ihren 
Urſprung in dem Speculations⸗ Schwindel bei uns zu Hauſe und 
in einem Uebermaß des auswärtigen Handels batten, ſie diesmal 
durch die Speculationen unſerer feſtlaͤndiſchen und transatlan⸗ 
tiſchen Brüder verurſacht werden.“ 

— 4. Novbr. Die heutige „Times“ hält eine neue Die. 
konto-Erhöhung der Bank von England auf 9 pCt. für wahr: 
ſcheinlich, wofern die Ausfuhr der Kontanten nach Amerika und 


dem Kontinent anhält. — Das vom Stapellaſſen des 171 
Eaſtern iſt verunglückt und deshalb auf Dezbr. verſchoben w 5 
— Für kontinentale Reiſende, die nach England foma 
tritt vom 1. Nov. eine Erleichterung inſofern ein, daß eb 1 
freigeſtellt ſein wird, ihr Gepäck erſt in London unterſauchen 
laſſen. Bisher galt das nur ausnahms weiſe für gewiſſe == 
Die Regel war, daß das Gepäck am Landungsplatze ins 300 
wandern mußte. Be; 
— Man meldet aus Sebaſtopol: Drei Apparate arbeit 
Hafen. Eine amerikaniſche Geſellſchaft hat das Geſchäͤft en 
nommen, die verſenkten Wracke aus dem Grunde des 1 
heraufzuziehen. Ich habe mir ein Stück von dem hervor, 
den Maſte einer ruſſiſchen Kriegs⸗Fregatte abgebrochen, wo 
Holz von den bekannten Würmern fo durchfreſſen iſt, . 
einem Schwamme gleich ſieht. Wegen dieſer Würmer MT 
die Schiffe nicht ganz emporgehoben werden, fie würden zue 
menbrechen; die Schiffe werden durch elektriſches Feuer gelf 
und unter Verwendung von Tauchern die einzelnen Theil 
Dampfkraft herauf befördert. Die Tauch -Apparate find aut 
zeichnet; ich ſah einen Taucher zehn Minuten unter 1 
und nichts hätte ihn gehindert, noch länger unten zu ble 
wenn nicht ſeine Gläſer vom Athmen trübe geworden wätel, 
Nach einem den „Times“ mitgetheilten Schreiben! 
Kalkutta ſind die 150 Meuterer von Kawnupuxr, welche 
einem (übrigens noch keineswegs beglaubigten) telegr. Ben 
von dem Civil-Commiffait Grant freigegeben worden fein Tel 
bei ihrem Austritte aus dem Gefängniſſe von dem 78, Reg! 
Hochländer überfallen und ſämmtlich, oder wenigſtens zum ge 
Theil, mit dem Bayonnette niedergeſtochen worden. * 
Lord Shaftesbury, der ſich bei allen philanthropiſt 
Vereinen ſo eifrig betheiligt, hat für die Sipoys kein Wort 
Mitleids. „Weshalb — rief er — ſcheut ſich die Preſſe, 
Scheußlichkeiten, die von den Meuterern verübt worden ſind, 
erzählen? Weshalb ihm die Thaten jener verheimlichen, 
gezüchtiget werden müſſen? Waren denn auch je ſolche, gi 
kaltem Blute verübte Mordthaten erhört geweſen? Ich ſelbſt * 
dieſer Tage einen Brief von der erſten Dame Indiens (FF 
Canning), worin fie erzaͤhlt, daß täglich Frauen geblendet % 
mit abgeſchnittenen Nafen und Obren flüchtig nach Kalke | 
kommen. Zarte Kinder wurden nicht etwa beim erſten 1 05 
ausbruche — dergleichen war ſchon früher da — ſondenn e 
kaltem Blute im Angeſicht ihrer Eltern auf eine Weiſe zu Lon 
gemartert, die unferer wahnwitzigſten Phantaſie Hohn fpri 0 
ihr rauchendes Fleiſch wurde den Eltern in den Mund gel? 
dann verbrannte man dieſe bei langſamem Feuer. Und wer 
das Alles gethan? Von wo ging dieſe Empörung aus, 
nicht vom Volke? Sie ging von dem Ungeheuer aus, das 
ſelbſt geſchaffen haben, dem Heere, das wir verwöhnt. Zu 
bezahlt, zu ſanft behandelt hatten, das uns nichts vorwel, 
kann, „als die Tollheit allzugroßer Nachſicht mit feinen NM, 
rungen, mit feinem Aberglauben.“ Lord Shaftesbury del 
auf ſtrenge Gerechtigkeit gegen die Mörder und dann erſt © 
gründliche Unterſuchung aller in der Verwaltung eingeriſſen 
Ucbelftände, ' 
Der Dampfer 
vom 20. Det. nach England überbracht. 
ſollte ſich, 2000 Mann ſtark, von New. Orl 
am 1. Nov. einſchiffen, um Coſta Rica zu erobern; fie erwark 
keinen ernſtlichen Widerſtand von Bundestruppen. Ein Damp ! 
batte Befehl, die Expedition aufzuhalten. Der Präfident vo 
Neu-Granada ſoll bevollmächtigt fein, den Iſthmus von Pana 
zu verkaufen. 


— 


{ 
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— „Niagara“ hat Nachrichten aus New. N 
Walker's ErpedillR! 


eans und Galvedl! 


Stadt. Theater. 


| 

. Das war wieder einmal ein Abend in recht intereſſan 
und angenehmer Geſellſchaft. Zwar der Herr Präſident ( * 
1 waren heute ſehr beweglich und queckſilbern, WET 

gar nicht „formell“, wie Ihnen ſonſt nachgeſagt wurde, 10 
Cäcilie (Frl. Thien), ſonſt nur von ihrer Mutter zum Tro de 
und Zanken angefliftet, ſchien heute es recht con amore und 1 
aus eigenem Antriebe zu thun; indeſſen es war doch im Ganze 
die gern geſehene Bauernfeld'ſche Geſellſchaft. Da war der 
liebenswürdige, gutmüthige und gefällige Bade. Commiſſär Sie! 
(Hr. Simon) mit aller möglichen höflichen Feinheit und den 
dem nötbigen männlichen Ernſte zu finden, da war fein ni 1 
mehr ganz junger und doch beinahe gar zu ſehr verjünge, 
Freund, der Baron (Hr. Stemmler) der diesmal pi 
feine „Ferien“ eine 


ungewöhnliche Doſis von Lebhaflib⸗ 
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0 Be ab mitgebracht hatte, fo daß man feine fprudelnden Meteorologiſche Beobachtungen. 
16 b kaum verſtand. Da war der alte gute Rath anke des enger | Ahermor : 
uc fin r. Pege low) wieder, wie er leibte und lebte, und | 2 E in | ua State im telen Wind und Wetter. 
in e fonft ganz gute Frau (Fr. Bachmann), die nur Par. Zoll u. Lin. nach Reaumur In. Reaum 
lezte gm hat zu glauben, man müſſe den Männern nie das | 5 


8 287 5,3% T 4, ＋ 4, T 3,80 S.. ruhig, ganz bezog. 
0 
12 987 3,637 1 5, 4,8 do. do. do. 


beit f 

(tl. = den Augenblick, mit ihrer etwas vordringlichen Zofe 4 28% 95,64“ 6,2 6,2 4,2 Windſtille, do. 
leßig * tyrk), auch der geweſene Pädagoge, Journaliſt und | | h 
ii Gene rrungsanſtiftende Lohnlakei Unruh, der da fürchtet, 

Sitz: 1 zu fein, und doch nicht einmal den Philoſophen Handel und Gewerbe. 

Äf ennt; — kurz, Alle, Alle waren wieder da, und wurden Bor ſen verkaufe zu Danzig am 5. Novbr.: 


A nei, wie fie es verdienten. Am Meiften freute es mich | 110 Laſt Weizen: 134pf. fl. 533 — 535, 132 — 33pf. fl. 520-530, 
ben des guten Sittig Simon, nicht bloß weil er ein geborner 131—32pf. fl. 492% ; 25 Laſt Roggen: 127—28pf. fl. 280, 123 — 


der iſt, ſondern weil er wirklich ein gar fo lieber, bes 26 pf. fl. 267, 123—24pf. fl. 264. 


Mi » ſtrebſamer und tüchtiger Menſch iſt. i Seefrachten zu Danzig am 5. Novbr.: 
duch en Wölfen muß mman heulen. Luſtſpiel von Wilhelmi. London J s 10 d pr. Ar. Weizen. 
ie ma kleine in einigen Scenen der Poſſe ſich nähernde Lu Humber 3 8 9 d pr. Sr. Weizen. 
Publitunde ſehr erheiternd vor dem nach Umſtänden anſehnlichen Fei 8 8 88 3 1 Se Dr. Weizen. 
e Fran gegeben. Die beiden ungleichen Kinder Eva, d. h. Firth of gorth 3 s 6 d 2 — Weizen. 
. v. Krauſe (Fr. Klotz) bildeten einen charmanten Sunderland 15 8 pr. Load Mauerlatten. 
Prof = Solidität und Leichtfertigkeit, indem der Belfaſt 26 8 pr. Load er 
eſſor von Hrn. Simon meiſterlich, der jüngere 22 8 pr. Load G⸗Sleeper. 
So Den, Stemmler ſehr anſprechend dargeſtellt wurde eee dus . 
wurd i f 5 1 Amfterdam hfl. 18 pr. Laſt Roggen u. Holz. 
ventſchwaden auch ihre dienſtbaren Geiſter Valentin als Groningen bfl. 15% pr. Laſt Holz. 
als „neun enes Jahrhundert“ (Hr. Pegelo w) und Heinrich Havre de Grace Fres. 55 u. 15% pr. Laſt Dielen. 
gegenüber Richtung“ (Hr. Bart ſch) ſehr draſtiſch einander — — N 
pff kgeſtelt. Den Zauber weiblicher Anmuth und zarter Courſe zu Danzig am 5. Novbr.: 
ndun ichli ; 573 f f London 3 M. 198% Br. u. gem. 
nen fle ohne ſchwächliche Sentimentalität, vielmehr mit Amfterdam 70 T. 102 Br. 
da einen Anfluge von Schelmerei, brachte Frl. Sengert „ ꝗ᷑ꝑ: 01 
be und alle Zuſchauer verließen das Haus in hohem Grade Inländiſche und ausländiſche Nonds⸗Courſe. 
edigt von den beiden Vorſtellungen Berlin, den 4. Novbr. 1857. 3. Brief meld 
} 2 37. Brief Geld e Pfandbr. 4 — 962 
PETER N Poſenſche Pf . 1 964 
Lokal F } Pr. Freiw. Anleihe 43 — 991 Poſenſche do. 33 — — 
ales und Provinzielles. St.⸗Anleihe v. 1850 43 99 99 Weſtpr. do. 31 7814 771 


> [Status der Danzi a . do. v. 1882 43 993 99 Pomm. Mentenbr 
E . * „18. 992 2 . A 
Netiyg: Kaffen » Beftä 518 r Privat. Actien We am 31. Okt.] do. v. 1854 43 993 99 Peſenſche entenbr, 
238 eſtände 178,878 rtl., Wechſel-Beſtände do 1855 43 995 99 i d 
388 rtl. Lombard Beſid 2 . v. 1855 144 993. 99 Preußiſche do. 
muaſtehende 3 ard Beſtände 158,300 rtl., Grundſtück und do. v. 1856 4 99 99 Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. 
tie 2 e Forderungen, 25,807 rtl. Paſſiva: Eingezahltes do. v. 1863 4. 934 92 Friedrichsd'or 
Ju Capital 750,000 rtl., Noten im Umlauf 399,820 rtl., | St.⸗Schuldſcheine 34 821 — Und. Goldm. a5 Th. 
ch en d : N 7 „Pr. ⸗Sch. d. Seehdl. —- — — Poln. Schatz⸗Oblig. 
er Correſpond ? ' p 0 | | 6 9 
ie mn elpondenten und im Glro⸗ Verkehr 31,814 rtl. Pram. Ant. v. 1855 35 110 — do. Gert, L. 4. 
die iitterſchafiliche Privatbank in Pommern hat den | Oſtpr. Pfandbriefe 33 SI] S0: do. Pfdbr. i. S.⸗R. 
li für die bei ihr auf laufende Rechnung gegen ſechs-] Pomm. do. . 83 — do. Part. 500 Fl. 
„unden eingezahlten Gelder auf 5½½ PCt. erhöht. De FOREN 
> ovbr, = f ; 1 MNachr en. 
5 vor. (Sbolera Bericht.) Von, geſtern bis heute Geſegelt von Danzig am 2. November: 
vom Civil erkrankt 4, geſtorben 3; vom Militair erkrankt L, i i i i 
er. — Im Ganzen find ſeit dem 20. S 775 S. Brouwer, Angina Undina u. A. Beckering, Gefina, n. Amſter⸗ 
3 fi m 20. Septbr. vom Civil 
* dam; G. Mooi, Hillech. Cath., n. Permerent; P. Lindemann, Eliſe, 
gen, darunter 207 Sterbefaͤlle, und vom Militair 138 Er⸗ Guernſey; J. Weſtendorff, Carl ibbek, n. di J. Mi 
runter Al Sterbefälle, amtlich gemeldet. u. Guernſey; J. Weſtendorff, Carl v. Vibbek, u. Liverpool, J. Millo, 
ing. Zum Neubau der reuſtädtiſch Marti Princeß, n. Guernſey; B. de Winter, Margar., n. Kiel; N. Wilcken, 
Ano a ! hen arrkirche ſoll] Carl Conſt., n. Grimsby; N. Kaas, Fradresmünde, n. Neuſtadt; W. 
fe nung der König ichen Regierung zu Danzig in den Smith, Vivid, n. England und E. Roberts, Gowen, n. Larne, mit 
5 Jihren ein Baufonds von 8000 Zhalern geſammelt] Getreide und Holz. 
N, Angekommen in Danzig am 3. November: 
F. Höppner, Adelaide Maria, v. Gloucefter, mit Salz. J. Jeſſen, 
eu und zwar von 5 Sgr. für jeden Tholer der ge⸗ Fee turn, 
u e erhoben werden. In ähnlicher Weiſe foll auch P. Duwel, Mentor, n. Liverpool; G. Wallack, Commodore, n. 
ung s zum Neubau der St. Annenkirche und zur 5 Shields; L. Streblow, Hoffnung, n. Stettin; G. Tode, Sophie, n. 
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— 
an 
— 
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a der heil. Leichnamskirche geſammelt werden. (N. E. A.) S8 & Krüger, a4 7 Steg; 3 . — 1 
gerlich und romantiſch. Luſtſpiel von Bauernfeld. Hol N A Rofalind und W. Froſt, Bolton, n. London, 

i ie Die Schiffe Meta, J. Reinbrecht; Gottfried, C. Runge und 
Victoria, C. Parnow, ſind wieder geſegelt. 


* 


1 Ber miſchtes. 

die SEGEN und franzöfifhe Sprache]. Der ver⸗ 
A Tegner charakteriſirt beide durch folgende Epigtamme: 

1. 
"Re, ſtarkgliedrig und derb, ein Mägblein, erzogen im Walde, 
Etwa m und geſchmeidig dabei — nur iſt der Mund dir zu breit; 
Sch raſcher auch geh'! Leg” ab dein Phlegma, damit nicht 
winde des Sinnes Anfang, eh' noch gefunden der Schluß.“ 
8 2. 

N Monte huͤpfeſt du hin und Lügft und komplimentireſt, 

ages doch biſt du und huͤbſch, ſüͤß iſt dein Lispeln jedoch. 


ingedommene Fremde. 
Im Engliſchen Hauſe: 

Der Oberjaͤgermeiſter Hr. Graf zu Solms n. Sohn a. Röſa. 
Hr. Hauptmann Hahn v. Dorſche a, Coͤln. Die Hrn. Gutsbeſitzer 
Schindel v. Gelkowski a. Murzyno und Pohl a. Senslau. Hr. Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Schultz n. Gattin a. Bohlſchau. Die Hrn. Kaufleute Koch 
a. Goͤppingen, Preuß n. Gattin a. Dirſchau, Wigand a. Geldern, 
und Lindenberg a. Remſcheid. 

5 N! Hotel de Berlin: 

om licht beugen wir uns vor dir als Fürſtin der Schweſtern, Hr. Rittergutsbeſitzer Baron v. Zeidner a. Radomno. Hr. Guts⸗ 

Nur ch als Geſellſchafts⸗Dam' hören wir gerne dich an. befiger Schröder. a. Hohenſtein. Hr. Rentier v. Zitzewitz a. Buͤtow. 
Went Geſang verſchon' uns — es iſt als tanze der Taube — Hr. Fabrikbeſitzer Grun a. Koͤnigsberg. Hr. Hotelier Schlink u. Hr. 
un er den Fuß auch beugt, hoͤrt er vom Takte doch nichts.“ Reſtaurateur Pianowsky a. Bromberg. Die Hrn. Kaufleute Reuter a. 

Stettin und Oppenheim a. Berlin. 


7 


— . . 


85 g 5 Schmelzer's Hotel: 

Bahnpreiſe zu Danzig vom 5. November, Hr. Rechtsanwalt Eipke a. Schweg⸗ Hr. Rentier Kliſch a. Nakel. 
Weizen 124—133pf. 55 — 81 ½ Sgr. Hr. Amtmann Wundahl a. Guͤſtrow. Die Hrn. Kaufleute Siegheim 
Roggen 124—131pf, 42—50% Sgr. a. Berlin und Fernbach a. Wittſtock. Fräul. Steltner a. Tiegenhoff. 
Erbfen 57—64 Sgr. Deutſches Haus: 

Gerſte 1061 16pf. 36— 47 ½ Sgr. Hr. Rentier Buͤdiger und Hr. Buchhalter Küfter a. Conitz. Hr. 
Hafer 831 Sgr. Wirthſchafts⸗Inſpector Vuͤdiger a. Bendergau. Die Hrn. Gutsbefiger 


I Hoffmann u. Klein a. Carthaus. 


1064 


Reichhold's Hotel. 

Hr. Beamter Fecht a. Berlin. Hr. Oekonom Fecht a. Neuſtadt a.D. 

Die Hrn. Kaufleute Schmidt u. Freytag a. Leipzig. Hr. Muͤhlenguts⸗ 
beſitzer Pieske a. Pr. Stargardt. 25 \ 
orn: 


Hotel be 
Hr. Gutsbeſitzer Schmidt a. Gohren. Hr. Rentmeiſter Dohrau 
a. Carthaus. Hr. Oeconom Schultz a. Gallon. Die Hrn. Kaufleute 
Geißler a. Zeitz, Salinger a. Erfurt und Klein a. Bamberg. 
Hotel d' Oliva: 

Frau Ober⸗Amtmann Krauſe a. Sulitz. Frau Gutsbeſitzer Altant 
a. Perlin. Fraͤul. Kocziskowski a. Bychow. Hr. Kaufmann Lahde 
a. Heiligenſtadt. 

Hotel de St. Petersburg: 

Hr. Gutsbeſitzer Hornig a. Neuteich. Hr. Kaufmann Lömenftein 

a. ewe. 


Stadt Theater. 

Freitag, den 6. Novbr. (2. Abonnemert. Nr. 8.) Zum erſten Male: 
Sperling und Sperber, oder: Der Sündenbock. Schwank 
in 1 Aufzuge von C. A. Görner. Vorher: Carl XII. auf Rügen. 
Hiſtoriſches Luſtſpiel in 4 Akten, nach dem Engliſchen des J. Planchée 
von L. W. Roth. 

Sonnabend, den 7. Novbr. (Abonnement suspendu. ) Dritte 
und vorletzte Gaſtdarſtellung der Madame Amelie Angles 
de Fortuni, Hof⸗ und Kammerſaͤngerin Ihrer Maj. der Königin 
von Spanien. Lucia von Lammermoor. Oper in 3 Akten 
nach dem Italieniſchen des Salvatore Cammerano. Muſik von Donizetti. 


r 


(Lucia; Mad. Amelie Angles de Fortuni,) 
E. Th, L'Arronge. 


Avertiſſement. 

Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Theilung des 
Nachlaſſes der Gaſtwirth Johann Georg und Marie 
Eliſabeth geb. Kayſer⸗Fiſcher ſchen Eheleute erfolgen 
fol, und werden die Erbfchaftsgläubiger aufgefordert, ſich mit 
ihren Forderungen binnen drei Monaten bei der unterzeichneten 
Nachlaßbehörde zu melden, widrigenfalls ſie ſich nach erfolgter 
Theilung an jeden Erben nur für feinen Antheil halten können. 

Königsberg, den 24. Oktober 1857. 


Königl. Stadtgericht. 


II. Abtheilung. 


Ein in der Wirthſchaft erfahrenes Mädchen, 


das auch im Nähen geübt iſt, findet zu Neujahr eine Condition 
bei E. Fischel. 


Soeben empfingen wiederum vorzügliche 


Victoria - Austern 
- Gehring & Denzer. 


Ruſſiſche Dampfbäder ſowie alle Arten 
warme Wannenbäder empfiehlt bei gut 
geheizten Räumen. 
die Bade-Anſtalt von 

A. N. Jantzen. 


4 5 
Die 21. Auflage. N 
Vor zehn. Jahren zum ersten Mal veröffentlicht, hat nach 
stehendes Werk, bereits in 21 Auflagen erschienen, seinen 
Ruf immer mehr befestigt und ist, nach dem Urtheil compe- 
tenter Männer, das nützlichste und zugleich sittlichste Buch, 
das seit einem halben Jahrhundert über diesen Gegenstand 


gedruckt wurde. 
Der | lich in Sehwächezuständen 
etc. etc, Herausg. von Laurentius 


PERSCENLICHE | e 8 


EHI, 


I gen in Stahlstich. Dieses 
In Umschlag verfiegelt. | 


Aerztlicher Rathgeber in allen ge- 
schlechtlichen Krankheiten, nament- 


Buch, besonders nützlich für junge 
Männer, wird auth Eltern, Lehrern 
und Erziehern®anempfohlen, und ist 
fortwährend in allen namhaften 
ee Buchhandlungen vorräthig, in Danzig 
bei Woldemar Devrient Nachfigr. (C. A. Schulz), 
L. G. Homann, B. Kabus, und Leon Saunier. 
21. Auflage. 
Der persönliche Schutz von Laurentius. 
Rthlr. 1. 10 Sgr. — fl. 2. 24 kr. 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 


Fremden Anmelde - 


In E. G. Homann's Kunſt⸗ und Bus 


handlung in Danzig, Jopengaſſe 19, ſind zu haben: 


Aus den Klaſſikern des In⸗ und Auslande 
Don Quixote. Aus d i Comp 
5 60. Sa. em Spaniſchen von L. Tieck. 
Reineke Fuchs. Uebertragen von D. W. Solt N 
Der Eid. Aus dem Spaniſchen von Duttenhofer. 
Goldſmith. Der Landprediger von Wakeſteld. 

Sufemibt. Mit 20 Illuſt. von L. Richter. Preis 5 Sg 
Sterne. Yorid’ s empfindfame Reife. Preis 3 Sgr. 0 
E. T. 2c. Hoffmann's ausgewählte Erzählungen - 


10 Sgr. 
J. S. Engel. 5 5 
im er Philofoph für die Welt. Preis 5 
R. Töpffer. Genfer Novellen. Walde 3 9 Fi / 
Arhim v. Menim’s Novellen. 3 Bände. Preis 15 Gt, 
v, Gaudy’s poetiſche und proſaiſche Werke. 8 Bde. 1 Thlr. 109% 
Taſſo's befreites Zerufalem. Uebertragen von Prof. us. 
M. Duttenhofer. 2 Vde. Preis 12 Sgr. of 
Nibelungenlied, das, übertragen von M. Ant. Niendorff. 2 
„Mit Illuſtrationen von Holbein. Preis 12 Sgr. er 
BeEranger’s Lieder. Deutſch von F. Silbergleit. Preis ö 970 
Togner's Frithjofs Sage. uebertragen von Niendorff. 47 
Paul und Virginje. Deutſch von G. b. Leinburg. 5 Sgr. 
Herz, König Renc's Tochter, Anderfen’s Bilderbuch ! 
Bilder, zuſammen in 1 Bde. Preis 5 Sgr. E 
Klaus Groth, Quickborn, Gedichte aus dem Volksleben. 27° 
in 1 Bde. 10 Sgr. 59 

Le Sage, Geſchichte des Gil Blas. 4 Bde. Preis 20 
Sterne, Triſtram Shandy' 's Leben und Meinung“ 
4 Bde. 20 Sgr. i zul 

Re Sage. Der hinkende Teufel! 2 Thle. in 1 Bde. I 


Gebr. Leder’s 


Preis 5. 6, 
Preis 0 
ueberſetzt val 


Lorenz Starck. Preis 3 Sgr. 
0 


a St u d 2 oil) 


mit balsamische 9 10 
. | ERDNUSSELSEIFE | 55% 


iſt als ein höchſt wohlthätiges, verſchönerndes 
erfriſchendes Waſchmittel anerkannt; fie iſt daher zur 
langung und Bewahrung einer gefunden, weißen, zar 
und weichen Haut beſtens zu empfehlen und in gleichma 
guter Qualität ſtets ächt zu haben bei 3 
Piltz & Czarnecki, Langgaſſe P: 


Asphalt: und Dachſteinpappe⸗Fabtil 

von Stolle & Süss in Berlin 
empfieblt ihre dauerhaft gearbeitete Dachſtein pappe. 
ſelbe wird nicht getheert und iſt feuerfeſt. Cementfirn 
Asphalt zu Trottoir, pr. Cir. 24 Thlr. pr. DOG 
fertig gelegt 33 Sgr. Maſchinen Dichtungs cen 
Ein junger Mann aus guter Familie, der uf c 
die Candwirthſchaft zu erlernen, findet Maul 
mir Gelegenheit und wollen Reflectirende ſich der nahen 
dingungen wegen an mich wenden. 
Iblewo bei Frankenfelde. 12 
B. Brinckman, 

Gutsbeſitzer. 


Für ein angesehenes Handlungshä 


in Warschau wird ein Buchhallt? 
von reiferen Jahren, der sich eine hübsche Handschrift 
geeignet und mit Umsicht die Buchführung zu leiten im St! 
ist, hierüber so wie über seinen moralischen Character gilt 
Zeugnisse beizubringen vermag, gesucht. Die AntrittszelV 
im nächsten Monat oder spätestens zu Neujahr Bedingt 1 
Hiezu sich Qualificirende wollen sich heim Mäkler Kön ö 
Langenmarkt No. 1, Morgens 8 Uhr od. Nachm. 5 Uhr mel 
— — 77 


Holz = Auction. # 

Die aufgefegten 1000 Klafter Fichten⸗Klo je 

Holz in Pelplin werden daſelbſt pr. Auction gegen Auf 

Bezahlung meiftbietend verkauft. Hierzu iſt ein Term 

Donnerſtag, den 19. November, Vorm 11 

an Ort und Stelle anberaumt. 4 
J. Meyer & J. I. Hirschberd 

aus Marienburg. 


Für S dorſchrſſöcel 
ettel. N 
Buchdruckerei von Edwin Groening? 


* 


70 


